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Straumann hat entschieden, eine 
mögliche Kooperation mit Align 
Technology im Bereich der Intra-
oralscanner nicht weiter in 
Betracht zu ziehen. Das 
Ausloten einer solchen Zu-
sammenarbeit war Ge-
genstand einer unverbind-
lichen Absichtserklärung 
im Zu sammenhang mit 
einem Vergleich zur Bei-
legung von  Patentstreitigkeiten.
Der Vergleich vom März dieses Jah-
res beendete den langjährigen Pa-
tentstreit zwischen Align Tech nology 
und ClearCorrect. Bestandteil der 
Vereinbarung war eine unverbind-
liche Absichtserklärung zu Ent-
wicklung und Vertrieb eines voll-
ständig in den Straumann CARES 
Workflow eingebundenen iTero 
Intraoralscanners von Align. Strau-
mann verpflichtete sich, bei Ab-

lehnung der möglichen Zusammen-
arbeit weitere USD 16 Mio. an Align 
zu zahlen.

Unter Berücksichtigung die-
ser nun fälligen Zahlung 
und der Verpflichtungen aus 
dem Übernahmevertrag mit 
 ClearCorrect erwartet die 
Gruppe im Halbjahresergeb-
nis 2019 einen ein maligen 
Sonderaufwand in Höhe von 

CHF 24 Mio.
Straumann setzt weiterhin auf ihr 
derzeitiges intraorales Scanner  -
an gebot – darunter der kürzlich an-
ge kündigte Straumann® Virtuo Vivo™ 
Intraoralscanner – und auf Partner-
schaften, um digitale Lösungen zu 
erweitern und das Potenzial des 
schnell wachsenden ClearCorrect- 
Geschäfts voll auszuschöpfen.

Quelle: Straumann

Zur aktuellen Artikelreihe im The 
 Lancet zum Thema Mundgesundheit, 
in der die globale Mundgesundheits-
situation beschrieben wird, stellt die 
Bundeszahnärztekammer (BZÄK) 
fest: Zusammen mit den skandi-
navischen Ländern haben wir eine 
hervorragende und beispielgebende 
 Prävention in Deutschland. Gleich-
zeitig ermöglicht das deutsche Ge-
sundheitssystem im Bereich der 
Zahnmedizin einen niedrigschwelligen 
Zugang zur Therapie und Prophylaxe. 

Aber natürlich gibt es noch Lücken, 
diese kennen wir ganz genau, gehen 
sie aktiv an und adressieren sie 
immer wieder an die gesundheits-
politischen Stakeholder, aber auch 
an die Öffentlichkeit.
In Deutschland zeigen die Daten der 
Fünften Deutschen Mundgesund-
heitsstudie (DMS V), dass mit der 
deutlichen Orientierung auf die 
Prävention ab 1990 heute z. B. 
81 Prozent der Zwölfjährigen völlig 
 kariesfrei sind und 30 Prozent we- 

niger Karies bei Erwachsenen (als 
noch 1997) vorherrscht. Anzuge-
hende Baustellen sind jedoch die 
Pola risierung des Erkrankungsrisi-
kos (Sozialschichtabhängigkeit), 
die frühkindliche Karies (ECC) und 
die Prävention bei Pflegebedürftigen 
so wie bei Menschen mit Handicap 
als auch die Aufklärung über Mund-
hygiene und Ernährungsgewohnhei-
ten, speziell zum Zuckerkonsum. 

Quelle: BZÄK

Neben Brustkrebs, der Förderung 
von Antibiotikaresistenzen, Aller-
gien oder Hautreizungen ist die Liste 
der Nebenwirkungen von Triclosan 

mit einer aktuellen Studie aus China 
um einen weiteren Punkt ergänzt 
worden: Osteoporose. Schon länger 
wird von Medizinern und Experten 

gefordert, Triclosan als Zusatz in 
Reinigungsmitteln, Kleidung, Kos-
metika und vor allem Zahnpasta zu 
verbieten. 
Eine chinesische Studie untermau-
ert die negativen Wirkungen von 
Triclosan nun erneut. Sie zeigt, dass 
das Desinfektionsmittel zu porösen 
Knochen führen kann und somit 
 Osteoporose begünstigt, besonders 
bei Frauen in und nach der Meno-
pause. Die Forscher analysierten 
Daten von über 1.800 amerikani-
schen Frauen ab 20 Jahren. Auf-
fällig dabei war, dass Frauen mit 
einem höheren Triclosan-Gehalt 
im Urin eine niedrigere Knochen-
dichte im Oberschenkel sowie in der 
Lendenwirbelsäule aufwiesen und 
somit ein höheres Osteoporose- 
Risiko hatten. 

Quelle: ZWP online

Zahnmedizin in Deutschland 
Gut aufgestellt und international führend.

Osteoporose durch Zahnpasta? 
Aktuelle chinesische Studie belegt: Triclosan führt zu Abnahme der Knochendichte.

Angesichts des seit Längerem sto-
ckenden Aufbaus einer Datenauto-
bahn für das Gesundheitswesen 
greifen erste finanzielle Sanktionen 
für Ärzte. Angeschlossen seien 
 inzwischen rund 100.000 Praxen, 
erklärte das Bundesgesundheits-
ministerium auf Anfrage. Weitere 
20.000 Praxen hätten die Bestel-
lung der nötigen Spezialgeräte aus-
gelöst. Daher werde damit gerech-
net, dass in Kürze zwei Drittel der 
knapp 180.000 Praxen von Ärzten 
und Zahnärzten angeschlossen 
seien. Auf den Rest kämen nun 
 Honorarkürzungen zu.
Als Frist für den Anschluss war der 
30. Juni gesetzt worden. Konkret 
geht es nun um eine Kürzung um 
ein  Prozent. Das entspreche im 
Schnitt etwa 200 Euro im Monat, 
hieß es vom Ministerium. Bei 
Fachärzten mit insgesamt etwas 
höheren Honoraren dürfte die 
 Kürzung im Schnitt nun bei knapp 
300 Euro im Monat liegen. Praxen, 
die sich weiterhin nicht anschlie-
ßen lassen, sollen ab März 2020 

sogar 2,5 Prozent Honorarkürzung 
drohen.
Die Telematikinfrastruktur soll alle 
Beteiligten des Gesundheitswesens, 
wie Ärzte, Krankenhäuser, Apothe-
ken und Krankenkassen, vernetzen. 
Verzögerungen ergaben sich teils 

aus Problemen wegen fehlender 
 Geräte. Einzelne Ärzteverbände 
 hatten zudem Sicherheitsbedenken 
geltend gemacht. 

Quelle: dpa

Telematikinfrastruktur
Erste Honorarkürzung für nicht angeschlossene Praxen.

Peter Berger, Prokurist der Pluradent, 
ist am 2. Juli vom Präsidium einstim-
mig zum Vizepräsidenten des Bun-
desverbands Dentalhandel e.V. (BVD) 
gewählt worden. Damit tritt er die 
Nachfolge von Uwe Jerathe an, der 
seit 2012 Vizepräsident des BVD war.

Im Mai war bereits ein weiterer 
 Vizepräsident einstimmig ge-
wählt worden: Stefan Heine, Ge-
schäftsführer von Henry Schein 
Dental Deutschland. Kooptiertes 
Vorstandsmitglied ist Andreas 
Meldau. Mit der Wahl von Peter 
 Berger ist der Vorstand um Prä-
sident Lutz Müller (Deppe Dental) 
nun komplett.
Berger bedankte sich beim Präsi-
dium für das Vertrauen: „Ich freue 
mich darauf, die Verbandsarbeit wie-
der aktiv mitgestalten zu dürfen.“ 
  Berger gehörte bis 2017 dem BVD- 
Präsidium an. 

Quelle: BVD

BVD-Vorstand komplett 
Peter Berger als weiterer Vizepräsident im Amt.

Doch keine Kooperation
Straumann verfolgt potenzielle Zusammenarbeit 

mit Align Technology nicht weiter. 
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Das Smiletec-Hybridsystem verbin-
det die Multibandtechnik mit der 
Alignertherapie. Als eine Art Bra-
cket mit Bogen wird das Attach-
ment zunächst in der initialen 
Ni vellierungsphase eingesetzt. 

Aufgrund der dort zum Einsatz 
kommenden geringen Bogen-
dimensionen – der runde Slot mit 
selbst einrastendem Clip ist in 
der Lage, Rundbögen von .010� bis 
maximal .014� aufzunehmen – 

kann dabei ein sehr niedriges Kraft-
niveau bei gleichzeitig hoher Nivel-
lierungseffektivität sichergestellt 
werden. Anschließend mit Alignern 
kom biniert, trägt das vor Ort be-
lassene Attachment zur Optimie-
rung der Kraftübertragung zwischen 
Schiene und Zahn bei, wodurch 
Zahnbewegungen kontrolliert und 
effektiv erfolgen. 
Dr. Dr. Friedrich Widu (Kieferortho-
päde, Miterfinder des Smiletec- 

Hybridsystems) sowie Prof. Dr. Dipl.- 
Phys. Christoph Peter Bourauel und 
Co-Autoren von der Oralmedizini-
schen Technologie des Universi-
tätsklinikums Bonn stellen Design 
und Funktionsweise des neuen 
Bracket-Attachments vor. Anhand 
zweier Patientenbeispiele wird da-
rüber hinaus der klinische Einsatz 
gezeigt.

Phishingattacken, Angriffe durch 
Trojaner oder Spamattacken sind 
heute feste Bestandteile des di-
gitalen Arbeitslebens. Umso wich-
tiger erscheint in diesem Zusam-
menhang, sich des Risikos der 
 Cyberkriminalität vollumfänglich 
bewusst zu sein und mögliche 
 Bedrohungen rechtzeitig zu er-
kennen. Für kieferorthopädische 
Praxen heißt dies spätestens seit 
Inkrafttreten der neuen EU-Da-
tenschutz-Grundverordnung (EU- 
DSGVO), alle Anstrengungen zum 
Schutz sensibler Patientendaten 
zu unternehmen und diese vor 

 unberechtigten Zugriffen Dritter 
zu schützen. 
Was vielen Praxen jedoch noch 
immer nicht hundertprozentig 
 bewusst zu sein scheint, ist, dass 
auch die eigenen Mitarbeiter in 
 Sachen Cyberkriminalität einen 
nicht zu unterschätzenden Risi-
kofaktor darstellen können. Hinzu 
kommt die Tatsache, dass neben 
der Realisierung der Sicherheit 
von Patientendaten auch der 
Schutz persönlicher sensibler 
Daten der  eigenen Mitarbeiter 
zu gewähr leisten ist. Und diese 
Menge an Mitarbeiterdaten ist 
nicht gerade klein. 
Simone Uecker berät als zerti-
fizierte Datenschutzbeauftragte 
bereits seit vielen Jahren unter 
anderem auch (fach-)zahnärzt-
liche Praxen und betreut diese 
 aktuell bei der Einhaltung der 
 Europäischen Datenschutz-Grund-
verordnung. In dieser KN-Ausgabe 
zeigt sie auf, welche Maßnahmen 
hinsichtlich des Mitarbeiter-Da-
tenschutzes in KFO- Praxen zu 
ergreifen sind.
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Mitarbeiterdaten – 
Pflicht zur Sorgfalt
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Bracket-Attachment für Alignertherapie
Mit dem neuen Smiletec-Attachment können nicht nur die bogengeführte Retraktion und 

Nivellierung auf hervorragende Weise umgesetzt werden. Auch der kombinierte Einsatz der 
Attachments mit Alignern bietet Vorteile, insbesondere die Verbesserung der Kraftübertragung.

Für die Korrektur von Zahnfehlstellungen stehen heute ver-
schiedene Behandlungstechniken zur Verfügung. Ob heraus-
nehmbares oder festsitzendes Therapiegerät, jede Methode 
hat ihre Stärken und Schwächen. Neben ästhetischen Aspek-
ten können dies z. B. biomechanische Faktoren sein.

www.movendi.dental
ANZEIGE

 Aktuelles

Behandlungs-
qualität
Was macht eine hochwertige KFO 
heutzutage aus? Kann der Einsatz 
vollständig individueller Lingual-
apparaturen hier einen entschei-
denden Beitrag leisten? Dr. Dan 
Grauer sucht nach Antworten.

Wissenschaft & Praxis   Seite 6

Klinischer 
Fall bericht
Dr. Rafi Romano zeigt die Behand-
lung eines elfjährigen Jungen mit 
Pseudo-Klasse III-Malokklusion und 
erläutert, von welch signifikanter 
 Bedeutung in solchen Fällen die 
 korrekte Diagnose ist.

Wissenschaft & Praxis   Seite 11

EOS-Kongress
Diesmal führte die Jahrestagung 
der europäischen Fachgesell-
schaft an die französische Riviera. 
Die KN berichtet über einige Vor-
tragshighlights und stellt Produkt-
neuheiten der Dentalindustrie vor.

Veranstaltungen   Seite 26

 Kurz notiert

Jahresumsatz
495.100 Euro betrug laut Kassen-
zahnärztlicher Bundesvereinigung 
der Umsatz je Zahnarztpraxisinha-
ber im Jahr 2016 (Quelle: Jahrbuch 
2018 der KZBV).

Zahn-Fakten
Laut einer im Oktober 2018 durch-
geführten forsa-Umfrage im Auf-
trag von CosmosDirekt ist rund 
ein Fünftel der Befragten mit dem 
 Aussehen der eigenen Zähne we-
niger oder gar nicht zufrieden 
(Quelle: CosmosDirekt).

Die aus Kunststoff gefertigten Smiletec-Bracket-Attachments bieten eine hohe Ästhetik. Sie werden 3D-gedruckt und können 
mithilfe ihres rund gestalteten Slots mit selbst einrastendem Clip Behandlungsbögen mit einer Dimension von .010� bis maxi-
mal .014� (rund) aufnehmen. (Klinische Fotos: Dr. Dr. Friedrich Widu; Bild rechts: © ECC Service GmbH)
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Wir sind interessiert an:

· Fundierten Fachbeiträgen
· Praxisnahen Anwenderberichten

www.oemus.com
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c.pasold@oemus-media.de · Tel.: 0341 48474-122
Kontaktieren Sie die Redaktion unter
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Nach Stefan Heine ist auch Peter Berger 
zum Vizepräsidenten des BVD gewählt 
worden. Mit ihm ist der vierköpfige 
 Vorstand nun komplett. (© BVD)

BVD

©
 M

el
lim

ag
e 

– 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

©
 A

fri
ca

 S
tu

di
o/

Sh
ut

te
rs

to
ck

.c
om

Straumann



dentsplysirona.com

Besuchen Sie uns auf 

der DGKFO Stand D17

SureSmile® Ortho

Die digitale Kieferorthopädie erö� net Ihnen ungeahnte 

Möglichkeiten. Von der digitalen Abformung bis zur fertigen 

Apparatur. Ob Sie mit Alignern behandeln oder mit Brackets. 

Dentsply Sirona begleitet Sie bei jedem Schritt auf dem Weg 

zu Ihrer individuellen digitalen Praxis.

Die digitale Welt 
der Kieferorthopädie


